





24. Juni 2007

Predigt

Predigttext :  Lukas 19,1-10  Zachäus

1Timotheus 1,12-17  Mir ist Erbarmung widerfahren

Hesekiel 18,1-4.21-24.30-32  - Kehrt um

Text: „Da sagte Jesus zu ihm: Heute ist diesem Haus das Heil geschenkt worden, weil auch dieser Mann ein Sohn Abrahams ist. Denn der Menschensohn ist gekommen, um zu suchen und zu retten, was verloren ist.“ Lk 19, 9-10.   

Liebe Gemeinde, das Thema unseres Predigtes lautet: Die Gnade Gottes, die Bekehrung und das Heil der Menschheit 

0. Einführung: Ziel der Formulierung und Bedeutung der Gnade Gottes

Die Formulierung unseres Themas drückt die folgende Idee aus: 

Der gnädige Gott uns das Heil vorschlägt und wir sollen uns bekehren um dieses Heil Gottes zu genießen. 

Das Ziel ist zu zeigen, dass Gott gnädig ist, und das wir eine Verantwortung in den Prozess unseres Heils haben. 

Das ist eine Zusammenfassung unseres Predigttextes. 

Also, was ist die Gnade Gottes? Was sind die Wirkungen der Gnade Gottes? Und was sollen wir vor dieser Gnade machen. Was können wir behalten vom Vorbild des Zachäus?

Die Gnade Gottes ist in seiner Haltung gegenüber den Mensch. Von seiner eigenen Initiative, sieht Er den Mensch mit dem Wohlwollen an, und ihm seinen Schutz und seine Hilfe schenkt; so vergibt Gott und stellt ein neues Bund mit seinem Volk her.  Als Intervention Gottes in unseres Leben, die Gnade Gottes Freude produziert und uns zur Dankbarkeit und Erkenntlichkeit ruft. Sozusagen wir sollen zu der Gnade Gottes eine Antwort geben. Das ist was macht Zachäus wenn Jesus in seinem Leben interveniert; er antwortete: „Herr, ich verspreche dir, ich werde die Hälfte meines Besitzes den Armen geben. Und wenn ich jemand betrogen habe, will ich ihm das Vierfache zurückgeben.“ Die Bekehrung als Antwort zu der Gnade Gottes. Solche Haltung führt zu einer Dynamik in der Beziehung mit Gott und mit anderen Leute. Sie bringt neues Leben zwischen Zachäus, Jesus und die Nachbarn Zachäus und führt zu einem Heil, zu der Rettung der ganzen Familie Zachäus, zu der Rettung deiner und meiner Familie, zu der Rettung der ganzen Humanität.  

I.  In seine Gnade sucht uns Gott und uns das Heil vorschlägt

I.1 Im allgemeinen 

In seiner Liebe zu seinem Volk sucht Gott alle seine Kinder wo sie sind. Da haben wir das Bild des Vaters, das Bild der Mutter die um alle ihre Kinder kümmert, irgendwie seien sie. Bei uns geben wir immer den Beispiel von der Mutterhenne, die alle ihre Küken unter ihre Flügel schütz und bedeckt. Es ist eine allgemeine Haltung der Eltern gegenüber ihre Sprösslinge. Aber als Menschen sind wir schwach in dieser Funktion der liebenden Eltern, weil wir auch Kinder anderen Leute und Sünder sind. Gott ist Gott und ist Vater für die ganze Welt. Im Namen  seiner Liebe für uns kann alle vergeben, so machen wir nicht. Im Namen seiner Liebe für sein Volk sich in Jesus opfern. So können wir immer nicht machen. Obwohl wir einige Opfern für andere Leute machen können, sie sind immer in ihrer Intentionen, ihrer Mitteln und ihrer Resultaten begrenzt. 

In seiner Liebe gibt uns Gott immer Gelegenheiten um seine Gnade zu erfahren. Irgendwie und irgendwo wir sind, Er uns in seiner Gnade ruft. Es ist da eine Chance die Gott gibt zu allen die am Rand der Gesellschaft sind. Unsere Sünde, unsere schlimme Handeln uns ins familiär und soziale Abseits drängen, und Gott ruft uns davon. 

I.2 Spezieller Fall des Zachäus  

Als Zöllner und reich Mann ist Zachäus aus der Sicht der Juden ein Sünder und seine Beruf ist Sozialerweise unbeliebt und unethisch. Zachäus selbst spricht am ende der Geschichte davon, dass er von den Menschen zu viel genommen hat, er ihnen zu viel geschadet hat. Aber er wollte Jesus sehen, ihn treffen, ihn kennen also er wollte zu Gott gehen, mit ihm sein. Er machte alles darum. Er kleterrte auf einen Maulbeerfeigenbaum um Jesus zu sehen. Für manche Theologen es ist ein Zeichen der Demut, für die andere es ist im Gegenteil nur eine Neugierigkeit und ein Zeichen des  Hochmuts weil Zachäus über alle Leute stehen wollte. Da gibt es ein ethische Interesse, im Sinn der Gesinnungsethik, die ethische Frage wäre „Warum und worum eigentlich kletterte Zachäus auf einen Baum?“ Im Alltag, worum und warum machen wir das und das oder das und nicht das zu Gott und zu den Menschen und zu anderen Geschöpfe? Die Wert unseren Handlungen hängt von der Antwort dieser Frage ab. Trotz dieser ethischen Debatte, Jesus ruft Zachäus und will ihn treffen. Er will uns treffen trotz unserer guten oder schlimmen Intentionen und Handlungen. Das Ziel ist das Gotttreffen um das Heil zu empfangen. 

Obwohl wir mit Zachäus Sünder sind, sind wir mit ihm in Christus Empfänger der Gnade Gottes. 

II. Exigenz der Bekehrung als Antwort zur Gnade Gottes

II.1 Im allgemeinen 

Die Bekehrung ist eine Umkehr, eine Rückkehr zu Gott, sie ist Reue, sie kann eine individuell oder kollektiv Bewegung zum Bunde Gottes sein. Im allgemeine ist die Bekehrung eine Änderung des Verhaltens, eine Rückkehr zum Startpunkt, die eine totale Änderung des Lebens bringe. 

Wir sind zur Bekehrung, zur Umkehr und zur Reue gerufen um die Vergebung unseren Schulden zu genießen und das Heil Gottes zu empfangen. Die Bekehrung ist unsere Antwort zum gnädigen Gott, sie ist unsere Verantwortung, unsere spirituelle und ethische Aufgabe. 

Mit Paulus die Bekehrung hat den Sinn des Bekenntnisses der Gnade Gottes und den sinn des sozialen Engagements, wir kommen darüber zurück später.  

II.2 Spezieller Fall des Zachäus  

Die Bekehrung des Zachäus ist eine Versprechung einer totalen Änderung seines Leben. Und er hatte schon angefangen. Er nahm Jesus mit größer Freude bei sich auf. Wie empfangen wir das Wort Gottes? Der Empfang das Wort Gottes der Empfang der Gäste, der Empfang den Ausländer, ist eine Komponente der Bekehrung.  Wie empfangen wir die andere bei uns?

II.3 Die Bekehrung als Instrument der Heilsführung    

Die Bekehrung ist nicht nur eine Änderung des Lebens sondern auch ein Mittel das Heil gut zu führen und genießen. Wenn wir geheiligt sind, sind wir neue Geschöpfe und wir verstehen gut was bedeutet das Heil das Gott gibt. So als neue Geschöpfe können wir auch gut dieses neues Leben führen, das Leben mit Gott. 

III. In seine Gnade und seine Liebe will Gott alle seine Kinder heilen und zusammen bringen

Das Heil Gottes ist für alle seine Geschöpfe. 

Die Liebe und die Vergebung Gottes führen zu unserer Bekehrung und die Bekehrung führt zum Heil. Was wir verstehen sollen ist, dass am Anfang die Gnade und die Liebe Gottes sind und nicht unser Wille der Bekehrung, der eine Antwort und ein Beitrag zum Heil ist. 

III. 1 Die Gnade Gottes aus der Sicht der Spieltheorie

Aus der Sicht der Spieltheorie, ist der Predigttext eine Mischung der Kooperation und des Konfliktes. Konflikt zwischen Jesus und die Leute in der Stadt die sagten, dass Jesus bei einem Sünder eingekehrt war. Zu ihnen gibt Jesus der Herr eine gute Lektion: „Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist.“ Kooperation mit Zachäus und hier der Spiel ist ein Gewinn-Gewinnsspiel. Zachäus gewinnt das Heil, Jesus gewinnt Zachäus und ist gelobt. Für den ganzen Text sind alle Spieler Gewinner. Die Stadteinwohner haben eine neue Lehre über Jesus und das Heil, Zachäus hat das Heil in seinem Haus, und Jesus hat einen neuen Gläubiger, einen neuen Mitarbeiter im Reich Gottes. 

Mit Gott, mit Jesus der Spiel ist ein Gewinn-Gewinnsspiel.     

III. 2 Gott preisen, Ihn und die Gesellschaft dienen als Antwort zu seiner Gnade

III.2.1 Der Gottesdienst zu feiern ist schon eine Antwort der Gnade Gottes. Er ist eine Erinnerung an alle was Gott gemacht hat. Das ist was Paul nimmt als Engagement: Gott und das Evangelium mit einem treuen Glauben zu verkündigen und die Gesellschaft zu dienen. 

III.2.2 Sozialdienst (Diakonie)

Der Sozialdienst, die Diakonie ist eine wichtige Komponente der Aussage unseres Glaubens in der Gesellschaft. Sozusagen es viele Bereiche der Diakonie gibt: die Sozialdiakonie (Menschenrechte zu vertreten, die Behinderte umzukümmern), die wirtschaftliche Diakonie (der Kampf gegen die Armut), die politische Diakonie (Die Demokratie, die Gerechtigkeit und die Freiheit zu promovieren), die Umweltdiakonie (die Umwelt zu schützen). Alle diese Diakonie sind weltweite Missionen. 

Schluss: Erneuerung unser Engagement als bekehrte Gläubiger

Als Gläubiger, und als christliche deutsche Gemeinde in Yaoundé, was ist unser Beitrag in dieser vielfacher und weltweiten Unternehmung?

Wir sind gerufen um alle diese verlorene Sache zu vertreten. Das ist für uns eine Herausforderung. Zum Glück haben wir einen großen und treuen Mitarbeiter Jesus der Herr der sagt: „Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist. Luk 19,10, Ihm sei Lob, Amen. 
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